
Konsultationsstützpunkt Pritzwalk

Zur Verbesserung der Agitations- und Propa- 
gandaarbeit richtete die Kreisleitung Pritzwalk 
im März 1973 einen Konsultationsstützpunkt 
ein. Gute Erfahrungen bei der Verwirklichung 
der Beschlüsse des VIII. Parteitages machen 
wir dort sichtbar und fördern damit eine le
bensnahe, anschauliche und interessante politi
sche Massenarbeit.
Seit der Eröffnung wurden im Konsultations- 
Stützpunkt 263 Veranstaltungen mit 6596 Teil
nehmern durchgeführt.
Auf welche Schwerpunkte konzentrierten wir 
uns bisher?
Da in unserem Kreis die sozialistische Land
wirtschaft dominiert, wurde der Konsi^ltations- 
stützpunkt mit der Thematik „Erfahrungen der 
KAP Kuhsdorf bei der weiteren. Intensivierung 
der landwirtschaftlichen Produktion und beim 
Übergang zu industriemäßigen Produktionsme
thoden in der Landwirtschaft“ eröffnet. Wir 
zeigten Formen und Methoden der Landagita
tion, der öffentlichen Führung des Wettbewerbs, 
des Leistungsvergleichs, der Intensivierung der 
Getreideproduktion u. a. Vor allem wiesen wir 
nach, daß die Bildung der KAP Voraussetzung 
für die industriemäßige Produktion in der 
Landwirtschaft ist.
Die Notwendigkeit der Steigerung der Arbeits
produktivität war ein zweiter Problemkreis, 
den wir im Konsultationsstützpunkt gestalteten. 
Hier verallgemeinerten wir die guten Erfah
rungen der politischen Arbeit der Parteiorga
nisation des VEB Zahnradwerk Pritzwalk. Da
nach nutzten wir den Konsultationsstützpunkt,

um sowjetische Neuerermethoden in der Indu
strie und im Bauwesen zu vermitteln. 
Während der Parteiwahlen behandelten wir 
das Thema „Die Rolle des Parteistatuts im Le
ben der Partei“. Hier schulten wir vor allem 
neugewählte Leitungsmitglieder und Partei
gruppenorganisatoren. Ein weiteres Thema war 
der Rolle und den Aufgaben der örtlichen 
Volksvertretungen gewidmet. Mit diesem 
Thema popularisierten wir auch gute Erfah
rungen des Gemeindeverbandes Meyenburg in 
unserem Kreis.
Die Notwendigkeit der Intensivierung der Pro
duktion und die Wege zu ihrer Realisierung zeig
ten wir anhand der in der Parteiorganisation 
des VEB Zahnradwerke Pritzwalk vorliegenden 
guten Ergebnisse.
Zum 25. Jahrestag der DDR gaben wir in unse
rem Konsultationsstützpunkt eine Bilanz der in 
den vergangenen 25 Jahren in unserem Kreis 
erzielten Erfolge auf politischem, ökonomischem 
und kulturellem Gebiet.
Gegenwärtig weisen wir im Konsultationsstütz
punkt nach, daß die wissenschaftliche Ar
beitsorganisation ein wichtiger Faktor zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivität ist. Auch 
hierbei nutzen wir die in den Parteiorganisa
tionen des VEB Zahnradwerk Pritzwalk und 
VEB (K) Baureparaturen vorliegenden Erfah
rungen, um Formen und Methoden der Partei
arbeit zu verallgemeinern.
Unseren Konsultationsstützpunkt gestalten wir 
vierteljährlich neu. Das geschieht auf der Grund
lage eines vom Sekretariat beratenen und be-

GST pflegt revolutionäre Traditionen

Anläßlich des 60. Jahrestages 
der Bildung der ersten Abteilun
gen der Roten Jungfront des 
RFB fand in Jena eine Beratung 
über Inhalt, Formen, Mittel und 
Methoden der klassenmäßigen 
Erziehung der Jugend statt. Sie 
wurde von Genossen und Kame
raden der Gesellschaft für Sport 
und Technik des Bezirkes Gera 
vorbereitet.
Ein geladen waren Vertreter sol
cher Grundorganisationen bzw.

Ausbildungseinheiten der GST, 
die den Ehrennamen eines revo
lutionären Kämpfers tragen. Sehr 
instruktiv und mobilisierend 
wirkten die Beispiele aus dem 
Kunstseidenwerk Elsterberg und 
dem VEB Datenverarbeitung 
Gera, wo selbstangefertigte Dia- 
Ton-Vorträge für die klassen
mäßige Erziehung genutzt wer
den.
Von großer emotionaler Wirkung 
war eine Ernst-Schneller-Mati-

nee, die von Mitgliedern der 
Grundorganisation „Emst Schnel
ler“, Greiz, gestaltet wurde. Die
ser Aufführung war eine ein
jährige intensive Erforschung sei
nes revolutionären Lebens vor
ausgegangen.
Der Wert des Erfahrungsaustau
sches für die praktische Arbeit 
wurde dadurch erhöht, daß die 
Vielfalt der Möglichkeiten durch 
Chroniken, Ehrentafeln, Bild
sammlungen, Ergebnisse von 
Forschungsaufträgen und andere 
Anschauungsmaterialien deutlich 
sichtbar gemacht wurde. .,TW.
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